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Beklagte und Revisionsklägerin.

Der 5. Senat des Bundessozialgerichts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 22. September 1977

für Recht erkannt:

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des

Bayerischen Landessozialgerichts vom 47. Februar 4976

wird zurückgewiesen.

Die Beklagte hat dem Kläger auch die außergerichtlichen

Kosten des Revisionsverfahrens zu erstatten.
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G r ü n d e :

Unter den Beteiligten ist streitig, ob dem Kläger für die

Zeit vom 48. Oktober 4974 bis zum 50. April 4972 eine Rente

wegen Erwerbsunfähigkeit auf Zeit und vom 4. Mai 4972 bis

zum 54. Oktober 4972 eine Rente wegen Berufsunfähigkeit auf

Zeit zu zahlen ist.

Der Kläger hat in der Bundesrepublik Deutschland für 44 Monate

Pflichtbeiträge zur Rentenversicherung der Arbeiter entrichtet,

Der italienische Versicherungsträger hatte zunächst nur
50 Wochenbeiträge bestätigt, am 25. Januar 4975 bestätigte er
zusätzlich für die Zeit vom 4. November bis 54. Dezember 4970

und vom 47. Februar bis 48. April 4974 für weitere 48 Wochen

Pflichtbeiträge und für die Zeit vom 22. April bis zum 50.April
4974 gleichgestellte Zeiten. Die Beklagte vertritt die Auf-

fassung, die nachgewiesenen italienischen Versicherungszeiten

von 68 Wochen ergäben nur eine Versicherungszeit von 45 Monaten,

so daß zusammen mit den in Deutschland nachgewiesenen Beitrags—

zeiten von 44 Monaten nur 59 Kalendermonate als Versicherungs-

zeit erreicht würden und damit die Wartezeit für eine Renten—

gewährung nicht erfüllt sei. Eine Aufrundung der italienischen

Versicherungszeiten auf 46 Monate sei nicht möglich. Da der

Versicherungsfall der Erwerbsunfähigkeit am 48. April 4974

eingetreten sei, könne auch der vom italienischen Versicherungs-

träger als gleichgestellte Versicherungszeit angenommene Zeit—

raum vom 22. bis zum 50. April 4974 nicht berücksichtigt werden.

Das Sozialgericht (SG) Augsburg hat sich der von der Beklagten

zur Möglichkeit einer Aufrundung der Versicherungszeit auf

volle Monate vertretenen Ansicht nicht angeschlossen und die

Beklagte unter Abänderung des vom Kläger angefochtenen Bescheids

vom 48. August 4972 verurteilt, dem Kläger vom 48. Oktober 4974

bis zum 50. April 4972 eine Rente wegen Erwerbsunfähigkeit auf

Zeit und vom 4. Mai 4972 bis zum 54. Oktober 4972 eine Rente
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wegen Berufsunfähigkeit auf Zeit zu zahlen. Soweit der Kläger

Rente für weitere Zeiträume beantragt hatte, hat es die

Klage abgewiesen. Die von der Beklagten gegen das Urteil des

SG eingelegte Berufung hat das Bayerische Landessozialgericht

(LSG) mit Urteil vom 47. Februar 4976 zurückgewiesen, Auch das
LSG ist der Ansicht, daß die italienische Versicherungszeit

von 68 Wochen auf 46 Monate aufzurunden ist und damit die

Wartezeit für die vom SG zugesprochenen Renten erfüllt war,
Gegen das Urteil hat das LSG die Revision zugelassen.

Die Beklagte hat Revision eingelegt, weil sie die Ansicht ver—

tritt, daß Dezimalstellen, die bei der Umrechnung von mitglied-

staatlichen Versicherungszeiten aus kleineren in größere

Zeiteinheiten nach Art 45 Abs 4 der Verordnung Nr 4 und

Art 45 Abs 5 Buchst a der Verordnung Nr 574/72 entstehen,

zum Zwecke der Zusammenrechnung der Versicherungszeiten nicht

nach 5 4250 Abs 2 bzw Abs 5 der Reichsversicherungsordnung

(RVG) aufzurunden sind, Sie müßten vielmehr bei der Zusammen-

rechnung der Versicherungszeiten nach Art 27 Abs 4 V0 Nr 5

und Art 45 Abs 4 VO Nr 4408/74 unberücksichtigt bleiben„

Wegen der Vorrangigkeit des EWG-Rechts vor dem nationalen

Recht könnten die Aufrundungsregelungen des deutschen Rechts

(5 4250 Abs 2 und 5 RVG) nicht zur Anwendung kommen. Die
EWG—Umrechnungsnormen (Art 45 Abs 4 EWG—V0Nr 4 und Art 45

Abs 5 EWG—V0Nr 574/72) beschränkten die Umrechnung auf volle

Zeiteinheiten und ließen Restwerte unberücksichtigta 68 Wochen

entSprächen einer Arbeitszeit von 408 Tagen und 408 Tage

seien 45,692 Monate° Der verbleibende Dezimalrest von 0,692

Monaten könne nach EWGuRecht nicht auf einen vollen Monat

aufgerundet werden. Der von ihr vertretenen Rechtsauffassung

stehe das Urteil des Europäischen Gerichtshofes (EuGH) vom
500 Oktober 4975 in der Rechtssache 35/75 nicht entgegen.

Nach dieser Entscheidung sei vielmehr ein verbleibender

Dezimalrest nur dann auf die nächsthöhere Zeiteinheit auf—

zurunden, wenn eine in der Bundesrepublik Deutschland zurück—

gelegte Versicherungszeit von weniger als einem Monat nach
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den deutschen Rechtsvorschriften als voller Monat anzusehen

sei. Den in % 1250 RVG enthaltenen Umrechnungsvorschriften

komme jedoch nicht die allgemeine Bedeutung bei, die in dem

Vorlagebeschluß unterstellt und vom EuGH vorausgesetzt

worden sei, weil 5 4250 RVO nur der Regelung besonderer Tat-

bestände diene. Die in 5 1250 Abs 2 BVG getroffene Regelung

diene lediglich der Überleitung des vor 4957 geltenden Rechts

an das seitdem geltende Recht, denn für Zeiten nach 4957

kenne das deutsche Recht keine Umwandlung von Wochen in Monate.

@ 4250 Abs 5 RVO sei aber schon deshalb nicht anwendbar, weil
diese Norm ausdrücklich auf die Entrichtung von Pflichtbeiträ—

gen an eine deutsche Einzugsstelle abgestellt sei. Bei der

Entscheidung eines gleichliegenden Falles durch den erkennenden

Senat vom 28. Januar 1977 - 5 RJ 48/76 - werde eine Auseinander—

setzung mit der zentralen und nach ihrer Auffassung entschei-

dungserheblichen Frage nach der "Übersetzung" des überstaat-

lichen in das deutsche Recht vermißt.

Die Beklagte beantragt,

das Urteil des SG Augsburg vom 49. April 1974

abzuändern und das Urteil des Bayerischen LSG

vom 47. Februar 4976 aufzuheben und die Klage

gegen den Bescheid der Beklagten vom 48. August 4972

abzuweisen.

Der Prozeßbevollmächtigte des Klägers hat sich in dem Verfah—

ren vor dem Bundessozialgericht nicht gemeldet.

II

Die zulässige Revision der Beklagten ist nicht begründet. Das

LSG hat mit Recht die Berufung der Beklagten zurückgewiesen.

Der Anspruch auf die zugesprochenen Renten scheitert nicht an

der Nichterfüllung der Wartezeit, denn die vom italienischen
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Versicherungsträger bestätigte Versicherungszeit von 68 Wochen

ist auf eine Versicherungszeit von 46 Monaten aufzurunden, so
daß mit der Beitragszeit von 44 Monaten, die der Kläger in der

Bundesrepublik Deutschland zurückgelegt hat, die Wartezeit

von 60 Monaten für Renten wegen Erwerbs— bzw Berufsunfähigkeit

erfüllt ist (55 4247 Abs 5 und 4246 Abs 5 RVG).

Der erkennende Senat hat bereits im Urteil vom 28. Januar 4977

— 5 RJ 48/76 — dargelegt, daß nach Art 45 Abs 4 der EWG-VO

Nr 4 und Art 45 Abs 5 der EWG-V0 Nr 574/72 für die Umrechnung
6 Tage als eine Woche, 26 Tage als ein Monat, 5 Monate oder

45 Wochen oder 78 Tage als ein Vierteljahr und jeweils

umgekehrt gelten. Für die Umrechnung von Wochen in Monate und

umgekehrt sind nach Art 45 Abs 4 Buchst e der EWG—VONr 4

die Wochen und Monate nach Tagen zu zählen. Danach sind zu—
nächst die 28 Wochen in 408 Tage und diese in 45,692 Monate

umzurechnen, wobei sich der Restteil von 0,692 aus den übrig

bleibenden 48 Tagen ergibt. Da die bei der Umrechnung sich

ergebenden vollen 45 Monate zusammen mit den 44 deutschen

Beitragsmonaten lediglich 59 Beitragsmonate ergeben und zur

Erfüllung der Wartezeit nicht ausreichen, kommt es darauf an,

ob der bei der Umrechnung verbleibende Restteil als voller

Monat zu werten ist oder unberücksichtigt bleiben muß. Diese

Frage ist in den EWG-V0en nicht geregelt. Der EuGH hat aber

in einem Urteil vom 50. Oktober 4975 - Az.:55/75 - (SozR 6055

Art 45 Nr 4) entschieden, daß dann, wenn eine in der Bundes—
republik Deutschland zurückgelegte Versicherungszeit von
weniger als einem Monat nach den deutschen Rechtsverschriften

als voller Monat anzusehen ist, eine nach den Rechtsvorschrif—

ten eines anderen Mitgliedstaates zurückgelegte Versicherungs-

Zeit, bei der sich nach der zum Zwecke der Zusammenrechnung

vorgenommenen Umrechnung in Monate noch ein Dezimalrest

ergibt, gleichfalls auf die nächsthöhere in Monaten ausge-

drückte Einheit aufzurunden ist. Es ist richtig, daß die in

5 4250 Abs 2 RVO getroffene Regelung für eine Umrechnung von
Wochenbeiträgen in Kalendermonate nur noch für vor dem

4. Januar 4957 entrichtete Beiträge bedeutsam ist, weil es
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für die Zeit nach dem 4. Januar 1957 keine Wochenbeiträge mehr

gibt; es ist auch richtig, daß die in 5 4250 Abs 3 RVO getrof—
fene Regelung, wonach Kalendermonate, die nur teilweise als

Versicherungszeit anzurechnen wären, voll anzurechnen sind,

nur für Pflichtbeiträge gilt, die durch Abführung an eine

deutsche Einzugsstelle entrichtet worden sind. Diesen Vorschrif—

ten ist aber der Grundgedanke zu entnehmen, daß nach deutschem

Recht eine in der Bundesrepublik Deutschland zurückgelegte

Versicherungszeit von weniger als einem Monat als voller Monat

anzurechnen ist. Daraus aber ist zu folgern, daß nach EWG—Recht

die nach den Rechtsvorschriften Italienszurückgelegten Versi—

cherungszeiten gleichfalls auf die nächsthöhere in Monaten

ausgedrückte Einheit aufzurunden sind. Somit ist davon auszu-

gehen, daß der Kläger’bei der Anwendung des Gemeinschaftsrechts

16 Beitragsmonate in der italienischen Rentenversicherung

zurückgelegt und daher mit den deutschen Beiträgen die Warte—

zeit von 60 Kalendermonaten erfüllt hat. Zum gleichen Ergebnis

ist auch der 4. Senat des BSG in einem Urteil vom 14. Juli 1977

- 4 RJ 59/76 - gekommen.

Einer Auseinandersetzung mit der nach der Ansicht der Beklagten

entscheidungserheblichen Frage nach der "Übersetzung" des

überstaatlichen in das deutsche Recht bedarf es nicht, weil

bei der Umrechnung gar keine Übersetzung überstaatlichen Rechts

in das deutsche Recht erfolgt. Anzuwenden ist das überstaatliche

Gemeinschaftsrecht, wobei die deutschen Gerichte an die Vorab—

entscheidung des EuGH bei der Anwendung des Gemeinschaftsrechts
gebunden sind. Der Senat ist der Ansicht, daß der EuGH auch das
Gemeinschaftsrecht zur Lückenausfüllung fortentwickeln kann.
Für eine erneute Vorlage an den EuGH sieht er keine Veranlassung.

Da feststeht, daß der Kläger wegen der Folgen eines Arbeits—

unfalles in den genannten Zeiten erwerbs— bzw berufsunfähig war,
mußte die Revision der Beklagten als unbegründet zurückgewiesen

werden.
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Die Kostenentscheidung beruht auf 5 193 des
gesetzes.
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